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Deutſches Reich.

Halle a, S., 25. März.
Die zukünftige Königin von Spanien. Man ſchreibt

der „Deutſch- evangeliſchen Korreſpondenz“:
Alſo der Uebertritt der Prinzeſſin Ena von Battenberg

iſt in San Sebaſtian am 7. d. Mts. feierlich vollzogen Seit
Tagesanbruch durchzogen Muſikkorps die Stadt, faſt alle
Balkone waren mit Teppichbehängen geſchmückt, die Häuſer
prangten im Flaggenſchmuck, auch die im Hafen vor Anker
liegenden Schiffe hatten geflaggt. Nach Schluß der Feier
wurden 21 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Ein ſeltſamer
Apparat für eine im Grunde doch ſehr ernſthafte Feier. Ein
engliſcher katholiſcher Biſchof, Brindle von Nottingham,
nahm die Zeremonie vor. Die Prinzeß ſchwor in der mit
weißen Blumen prächtig geſchmückten Schloßkapelle den
evangeliſchen Glauben ab, indem ſie erſt in engliſcher dann
in ſpaniſcher Sprache die Abſchwörungsformel mit lauter,
klarer Stimme vorlas. Weder ihre Mutter, Prinzeß Alice,
die dritte Tochter der Königin Viktoria, noch ihr Oheim,
King Edward, noch ein Glied des königlichen Hofſtaates
wohnten der Feier bei. Somit wurde ihnen auch erſpart,
Zeugen der tiefſten Demütigung zu ſein, der ſich die Kon-
vertitin unterziehen mußte: ſie wurde nach der Abſchwörung
noch einmal getauft und nahm neue Namen an,
Viktoria, Eugenie, Chriſtine. Der Papſt ſoll ſeinerſeits auf
dieſer bedingten Taufe keineswegs beſtanden haben. Man
fragte aber bei König Edward, der Prinzeß Alice und bei
der zukünftigen Königin an, ob ſie zum Zeichen, daß es ſich
nicht nur um einen Scheinübertritt handle, gegen den Voll
zug der Taufe nichts einzuwenden hätten, und von allen
dreien ſei die Antwort erteilt worden, es ſtehe der erneuten
Taufe nichts im Wege. Alſo auch die Taufe der angli-
kaniſchen Kirche wird in Spanien nicht als vollgültig und

chriſtlich angeſehen! eUnmittelbar nach dem Taufakte und der ſich daran an-
ſchließenden Meſſe fand ein feierliches Familiendiner
ſtatt, an dem die Mitglieder der königlichen Familie von
England, an ihrer Spitze König Edward, teilnahmen.
Selbſt die „Köln. Volksztg.“, das führende katholiſche Blatt
in Deutſchland, begleitet die Handlungsweiſe der engliſchen
Herrſchaften mit den Worten: „Wenig imponieren wird
jedenfalls, und zwar auf beiden Seiten katholiſcher und
altkatholiſcher), das Verhalten der königlichen Familie von
England. König Edward mußte vor ſeiner Thronbeſteigung
einen fürchterlichen Eid gegen allen Katholizismus und
„Papismus“ leiſten und hat ihn ruhig geleiſtet, obwohl
ſeine katholiſchen Untertanen aufs lebhafteſte gegen dieſen
überlebten und ganz überflüſſigen Eid proteſtierten. Das
hat ihn jetzt aber nicht gehindert, ſeine Hand zu bieten, daß
ſeine Nichte zum Katholizismus übertrat, als die Krone
von Spanien winkte.“

Jhr Schlußurteil lautet: „Sollte dieſe Konverſion
lediglich der Preis für die ſpaniſche Königskrone ſein, ſo iſt
ſie zu verurteilen.“ So denken ſelbſt katholiſche
Blätter über den tief bedauerlichen Schritt der Prinzeſſin

Eine Kennzeichnung des Freiſinns. Wie wir mit-
geteilt haben, nahm bei der erſten Beratung der Wahlgeſetz
vorlage im Abgeordnetenhauſe am Freitag der Miniſter des
Jnnern, Herr v. Bethmann-Hollweg, das Wort zu
einer glänzenden Rede, in der er die Vorſchläge der Regie-
rung begründete und ſodann auf den von der Preſſe er-
hobenen Vorwurf einging, daß er das Volk, das eine Wahl-
reform verlange, mit Notgeſetzen abſpeiſe. Dabei wandte
er ſich mit kräftigen, auf der Rechten des Hauſes ſtürmiſchen
Beifall weckenden Worten gegen die im gleichen Wahlrecht
ſich ausſprechende nivellierende Tendenz und gegen den
das Volkstum herabdrückenden Geiſt der Sozialdemokratie.
Dieſen Zeiterſcheinungen gegenüber müſſe das Beſtreben
darauf gerichtet ſein, das zu erhalten und zur Geltung zu
bringen, was in unſerem Volke noch geiſtige
Höhe habe, und die nicht nivellierenden, ſondern
nach der Höhe ſtrebenden Volkskräfte zu
ſtärken. Das Wahlrecht der Zukunft werde ſich aufbauen
müſſen auf der offenen, ehrlichen Zuſammenarbeit aller
Elemente, die von der Verödung und Verflachung des
politiſchen Lebens, wie ſie von der Sozialdemokratie ge
fördert werden, nichts wiſſen wollen. Am Schluß der Rede
antworteten ihm Beifall der Rechten und Ziſchen auf der
Linken. Dieſes Ziſchen iſt ſo recht kennzeichnend für den
undeutſchen, erbärmlichen Geiſt, der den Linksliberalismus
beherrſcht. Hoffentlich erkennt das auch die nationalliberale
Partei und zieht ihre Konſequenzen daraus. Bereits geht
die nationalliberale „Magd. Ztg.“ mit gutem Beiſpiele
voran, indem ſie ſich in folgenden Worten vom Freiſinn los-
ſagt: „Wir bedauern dieſes Ziſchen aufrichtig; denn noch
niemals iſt das Ziel einer fruchtbaren, alle Kräfte auf-
rufenden Emporentwicklung unſeres politiſchen Lebens, wie
ſie der Liberalismus anſtrebt der Liberalismus iſt wahr
lich etwas anderes als niederträchtige Gleich-
machereil mit treffenderen Worten bezeichnet worden,
als hier vom Miniſter Bethmann-Hollweg, während
die freiſinnige Linke des Abgeordneten-

hauſes mit ihrem Ziſchen ſich dem Verdacht
ausgeſetzt hat, den Sozialdemokraten eine Reverenz
machen zu wollen.“

Aus Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Gefreiter Friedrich Lange, geboren
am 6. 4. 81 zu Hünnefeld, früher im Eiſenbahn- Regiment
Nr. 1, am 19. März 1906 im Lazarett Swakopmund
an Typhus geſtorben.

Jhre Majeſtäten unternahmen geſtern morgen den ge-
wohnten Spaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer kon-
ferierte ſodann mit dem Reichskanzler und hörte im König-
lichen Schloſſe die Vorträge des Chefs des Marinekabinetts
und des Staatsſekretärs des Reichs-Marineamts. Später
fand feierlicher Empfang der chineſiſchen Sondermiſſion mit
nachfolgender Frühſtückstafel ſtatt. Wie aus Frank-
furt a. M. gemeldet wird, dürfte der Kaiſer nach Oſtern in
Bad Ems zum Kurgebrauch Aufenthalt nehmen.

Die Prinzeſſin Eitel Friedrich hat ſich, wie gemeldet,
am Einzugstage in Potsdam eine Erkältung zugezogen.
Wenn dieſe auch nicht bedenklich iſt, ſo muß die Prinzeſſin
doch auf Anordnung ihres Arztes einſtweilen das Bett
hüten.

Die chineſiſche außerordentliche Miſſion beim Kaiſer. Um
1222 Uhr empfing geſtern mittag der Kaiſer im Ritterſaal in
feierlicher Audienz die chineſiſche außerordentliche
Miſſion, in Gegenwart der Prinzen des königlichen Hauſes,
des Reichskanzlers, der hohen Hofchargen und der Herren des
Hauptquartiers. Die chineſiſchen Herren wurden in Galakaroſſen
zum Schloß geführt. Ehrenpoſten der Schloßgarde- Kompagnie
hatten die Wendeltreppe beſetzt. Um 1 Uhr fand zu Ehren der
Miſſion bei den Majeſtäten in der Bildergalerie eine Frühſtücks-
tafel ſtatt. Hierbei ſaßen die Majeſtäten einander gegenüber;
zur Seite des Kaiſers hatten der chineſiſche Präſident TaiHung-
Tſe und der chineſiſche Generalgouverneur TuanFang Platz ge
nommen. Nach rechts ſchloſſen ſich zunächſt an der chineſiſche
Präfekt ShihKaiChi, Reichskanzler Fürſt Bülow, der chineſiſche
Geſandte Jintſchang gen. Wuld, Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Lucanus,
Taotai Liujoetſeng, Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, chin.
Baccalaureus Hſiung-hſi-ling; nach links chin. Taotai Wen-ping-
chung, Oberſtkämmerer Fürſt zu Solms-Baruth, chin. Direktor
WuKuang-chien, Staatsſekretär v. Tſchirſchky, chin. Sekretär
Kuanmien-chiin, Oberjägermeiſter Frhr. v. Heintze, chin. Taotai-
Anwärter Feng-hſing-kuang. Rechts von der Haiſerin ſaßen zu-
nächſt der Kronprinz, Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff, Prinz
Auguſt Wilhelm, Hofſtaatsdame Frl. v. Gersdorff, Generalfeld-
marſchall v. Hahnke; links Prinz Friedrich Leopold, Hofſtaats
dame Gräfin Keller, Prinz Joachim Albrecht, Hofdame Gräfin
zu Rantzau, Hausminiſter v. Wedel u. f.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen begab ſich geſtern zu
einem dreitägigen Beſuche beim herzoglichen Hofe nach Gotha.

Zu dem vorgeſtrigen Diner beim Reichstagspräſidenten
Grafen Balleſtrem, an dem, wie wir berichteten, der Kaiſer
teilnahm, twaren Einladungen ergangen an den Reichskanzler
Fürſt Bülotw, Staatsſekretär Graf Poſadowsky-Wehner, die
drei Geſandten Graf Lerchenfeld, Freiherr von Varnbüler und
von Hohenthal, die Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Graf
Udo Stolberg und Dr. Paſche; von Reichstagsabgeordneten die
Herren von Normann, von Kardorff, Büſing, Dr. Spahn, Frei-
herr von Hertling, Dove und Schmidt. Ferner waren zwei
Söhne des Gaſtgebers mit ihren Gemahlinnen antweſend. Ge
ſpeiſt wurde von dem Goldſervice, das zum Teil für das Kaiſer
diner vor zwei Jahren angeſchafft und ſeither vermehrt worden iſt.
Der Kaiſer, der die Uniform der Breslauer Küraſſiere trug, traf
um 7 Uhr im Automobil ein und blieb bis 2611 Uhr. Er war
in ausgezeichneter Stimmung und unterhielt ſich aufs beſte über die
Anekdoten, die Graf Balleſtrem aus dem Kriege 1870„71 er-
zählte. Bei der Abfahrt begrüßte er den Hausinſpektor des
Reichstages, von Bornſtädt, beſonders gnädig und ſchüttelte ihm
als altem Bekannten die Hand.

Reichstagserſatzwahl. Aus Sigmaringen wird ge-
meldet: Bei der am 20. d. M. ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl
wurden insgeſamt 9670 Stimmen abgegeben. Es erhielten: Amts
gerichtsrat Dr. Belzer Sigmaringen (Ztr.) 7287, Land-
gerichtspräſident ReckHechingen (Reichsp.) 1886 und Schreiner-
meiſter Nill-Bodelshauſen (Soz.) 344 Stimmen. Erſterer
iſt ſomit gewählt.

Die etatsmäßigen Unterbeamtenſtellen bei der Reichspoſt
ſollen nach den vom Bundesrat feſtgeſtellten Grundſätzen vom
25. März 1882 vorzugsweiſe mit Militäranwärtern be-
ſetzt werden. Nach den zur Ausführung dieſer Grundſätze ge
troffenen Beſtimmungen ſind zurzeit alle Unterbeamtenſtellen der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung mit Militäranwärtern zu
beſetzen mit Ausnahme der Stellen für den Leitungsaufſeherdienſt
ſowie der Unterbeamtenſtellen in den Telegraphen-Materialien-
Magazinen und den Telegraphen-Zeugämtern und eines Drittels
der Stellen für Briefträger und für Poſtſchaffner im inneren
Dienſte der Verkehrsämter. Die den Militäranwärtern nicht vor
behaltenen Stellen ſowie ſolche Stellen, für die ſich Militär
anwärter nicht melden, werden Zivilanwärtern übertragen. Der
Zugang von Militäranwärtern zum Unterbeamtendienſt iſt nur
gering; der überwiegende Teil der Unterbeamtenſchaft geht aus
Zivilanwärtern hervor. Der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“
zufolge befinden ſich zurzeit unter den Schaffnern bei den Ober
Poſtdirektionen und Ober-Poſtkaſſen 48 Prozent Militäranwärter
und 52 Prozent Zivilanwärter, unter den Unterbeamten im Be
triebsdienſt 10,9 Prozent Militäranwärter und 89,1 Prozent Zivil-
anwärter, unter den Unterbeamten der Landbriefträgerklaſſe
2,8 Prozent der Militäranwärter und 97,2 Prozent Zivil-

anwärter.

Aus der Armee. Die Kommiſſion zur Neubearbeitung des
Jnfanterie-Exerzier-Reglements, die unter dem
General v. Bock und Polack, kommandierenden General des
14. Armeekorps, als Präſes, zuſammengetreten iſt, wird in nächſter
Zeit ihre Arbeiten beendet haben. Dieſer Kommiſſion gehören,
was nicht allgemein bekannt ſein dürfte, noch an: die Generale von
Keſſel, v. Pleſſen, v. Bülow, v. Eichhorn, v. Löwenfeld, v. Uslar,
v. Below, die Oberſten v. Lindenau, v. Gündell, v. Deimling, die
Oberſtleutnants Lauenſtein v. Foerſter und der Major Bronſart
v. Schellendorf. Die drei zuletzt genannten haben dem ruſſiſch-
japaniſchen Krieg beigewohnt, Lauenſtein und v. Foerſter haben
außerdem die China Expedition mitgemacht, desgleichen Oberſt von
Gündell. Oberſt v. Deimling hat am ſüdweſtafrikaniſchen Feld-
zuge teilgenommen. Am 24. März endigt die fünfjährige
Aufnahmeprüfung zur Kriegsakademie. Dieſe
Prüfung, die ſich außer den militäriſchen Fächern auf Mathematik,
Geſchichte, Erdkunde und Sprachen erſtreckt, findet mit Ausnahme
Baherns, das bekanntlich eine eigene Kriegsakademie beſitzt, an dem
Sitze eines jeden Generalkommandos an gleichem Tage und zu
gleicher Stunde ſtatt und behandelt lediglich ſchriftliche, an eine be
ſtimmte Zeit gebundene, unter Aufſicht gefertigte Arbeiten. Von
den Offizieren, welche ſich dieſer Prüfung unerzogen haben, werden
133 zum künftigen 1. Oktober zum Korpsakademiebeſuch ein-
berufen. Die Entſcheidung hierüber fällt im Juni.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

51. Sitzung vom 24. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Eingegangen iſt eine Jnterpellation des Abg. Krauſe-

Dawillen (konſ.) über die Hochwaſſerſchäden im Kreiſe Heydekrug.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Leſung

des Entwurfes wegen Erweiterung des Stadtkreiſes
Aachen.

Abg. Wallenborn (Ztr.) ſieht in der Vorlage eine Schädigung
des Landkreiſes Aachen. Hingegen ſtimmen die Abgg. Klauſener
(Ztr.) und Schröder- Kaſſel (nl.) der Vorlage zu.

Die Vorlage wird angenommen.
Darauf wird der Entwurf über die Erweiterung des

Stadtkreiſes Kaſſel nach zuſtimmenden Bemerkungen der
Abgg. Lattmann (Deutſchſoz. P.) und Schröder- Kaſſel (nl.)
gleichfalls in zweiter Leſung angenommen.

Die Denkſchrift über die für die Arbeiter der ſtaatlichen
Berg-, Hütten- und Salzwerke beſtehenden Wohlfahrtseinrich-
tungen wird ohne weſentliche Erörterung durch Kenntnisnahme
erledigt, ebenſo die Denkſchrift über die Vorſchriften des Preußi-
ſchen Allgemeinen Berggeſetzes ſowie der Berggeſetze meherer
außerpreußiſcher Staaten über den Erwerb von Bergwerks-
eigentum.

Bei der Denkſchrift über die Bekämpfung der Granuloſe
(Körnerkrankheit, Trachom) in Preußen bittet

Abg. Schmedding (Ztr.), der Granuloſe im Weſten beſondere
Aufmerkſamkeit zu widmen.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, die Denkſchrift
zeige, daß der Wunſch des Vorredners bereits erfüllt ſei.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Wolff-Gorki (konſ.) erwidert
ein Regierungskommiſſar, der Staat habe ſchon
weit über ſeine Pflicht hinaus die Laſten der Bekämpfung der
Granuloſe auf ſich genommen. Für alle Provinzen ſofort Ver-
ſuche anzuſtellen, ſei wegen der hohen Koſten unmöglich. Man
habe zunächſt in Oſtpreußen einen Verſuch gemacht, werde aber die
dort frei werdenden Mittel gern in anderen Provinzen anwenden.

Auch dieſe Denkſchrift wird durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.

Schließlich werden noch die Entwürfe über die Erweiterung
der Stadtkreiſe Aachen und Kaſſel in dritter Leſung angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Mittwoch 1 Uhr: Jnterpellation Krauſe-Dawillen, Beratung

der Denkſchrift der Anſiedelungskommiſſion. Schluß 1 Uhr

Deutſcher Reichstag.
74. Sitzung vom 24. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg.

Bei ſchiwachem Beſuche ſetzt das Haus die zweite Beratung
des Etats für das ſüdweſtafrikaniſche Schutz-
gebiet nebſt den dazu geſtellten Anträgen Graf Hompeſch und
Dr. Arendt fort.

Abg. Storz (Dtſch. Vp.) Wird die ſüdweſtafrikaniſche Kolonie
zur Aufnahme unſeres Bevölkerungsüberſchuſſes genügen? Jſt
ſie überhaupt dazu geeignet? Jch möchte dieſe Frage nicht ver-
neinen, aber auch nicht ohne weiteres bejahen. Jn der Waſſer
frage ſehe ich nicht ſo peſſimiſtiſch wie andere Abgeordnete. An
Mineralſchätzen iſt Südweſtafrika reich. Jn den anderen Punkten
ſtehe ich auf dem Standpunkte, den geſtern der Abg. Schrader ein
genommen hat. Befürworten möchte ich im Jntereſſe unſerer
Kolonie eine Erhöhung des Maiszolles. Was die handelspolitiſche
Stellung betrifft, die unſere Kolonien einnehmen ſollen, ſo halte
ich es nicht für zweckmäßig, ſie als Zollinland zu erklären; aber
man muß die Erzeugniſſe unſerer Kolonien durch niedrige Fracht-
und Eiſenbahntarife begünſtigen, an ein Prämienſyſtem möchte ich
dabei nicht denken. Die Grundlage jeder Rechtſprechung iſt eine
Rechtsordnung, und die fehlt in den Kolonien. So iſt jedes Urteil
mehr oder weniger ein Akt der Willkür. Die Schaffung eines Ein
geborenenrechts nach Grundſätzen, die dem ſchwarzen Manne ver
ſtändlich ſind, iſt eine dringende Notwendigkeit. Beifall links.)

Abg. Erzberger (Ztr.): Jch freue mich, daß der Kolonial-
direktor eine ganz entgegengeſetzte Auffaſſung über die Lage im
Ovambolande hatte als ich. Was die Frage des Stammvermögens
betrifft, ſo bleibe ich dabei, daß es ein eigentliches Stammver-
mögen nicht gibt, ſondern ein Familienvermögen. Ueber die
Rechtsverhältniſſe der Eingeborenen herrſchen in der Kolonial
verwaltung doch recht verſchiedene Anſichten. Neben dem Monopol
vertrag mit der Firma Tippelskirch beſteht, wie Herr Geheimrat



Dr. Seitz geſtern zugab, ein Vertrag mit der Firma Woermann,
der tatſächlich auch ein Monopol bedeutet; für mich iſt die Tatſache
ausſchlaggebend, nicht das, was auf dem Papier ſteht. Der Firma
Woermann müſſen wir Sätze zahlen, die um 50 Prozent höher ſind
als bei anderen Linien. Kann der Vertrag mit Woermann ſofort
gekündigt werden? Alle Einwendungen gegen unſeren Antrag
ſind hinfällig; der Vertrag mit Tippelskirch muß ſofort gelöſt
werden. Wir haben die Mittel in der Hand, durch eine andere
Aufſtellung des Etats die Löſung des Vertrages zu erzwingen.
Die Bahn Windhuk-Rehobot iſt einſtimmig abgelehnt worden. Die
Ablehnung iſt in der Sache ſelbſt begründet.

Geheimrat Dr. Seitz: Als der Aufſtand ſo plötzlich an uns
herantrat, hätten wir die Ausrüſtung der Truppen ohne die Firma
Tippelskirch gar nicht beſorgen können. Die Auflöſung des Ver
trages iſt eine Rechtsfrage, die wir kaum ohne weiteres beant-
worten können. Was den Vertrag mit Woermann betrifft, ſo
hätte ſich kaum eine Firma zu regelmäßigem, allmonatlichem Ver
kehr entſchloſſen, wenn ihr nicht wenigſtens der Transport der
Regierungsgüter zugeſagt wurde. Der Vertrag läuft aber Ende
des Jahres ab, und wir haben freie Hand, ob wir einen derartigen
Vertrag wieder abſchließen wollen. Als wir dann nach Beginndes Aufſtandes noch andere Linien herangezogen, konnten dieſe uns

den Transport nicht zu denſelben Sätzen leiſten wie Woermann,
und ſchließlich waren wir gezwungen, die den anderen gezahlten
höheren Sätze auch Woermann zu bewilligen, eine Erſcheinung bei
Zuziehung der Konkurrenz, die auch für den Fiskus nicht allzu
erfreulich iſt. Vergleicht man die Frachtſätze nach Südweſtafrika
mit denen nach Deutſch-Oſtafrika, ſo hat man zu bedenken, daß
die Lloydlinie eine Subvention nach Oſtaſien erhält, was bei
Woermann nicht der Fall iſt. Der Landungsvertrag bezüglich
Swakopmund iſt der Kommiſſion und auch dem Hauſe mitgeteilt.
Wir haben einen Vertrag nur für die Kriegsdauer abgeſchloſſen
und müſſen für die Landung pro Tonne 8 Mark zahlen.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.): Der Fonds für die zurückkehrenden
Afrikakämpfer ſoll auch zu Subventionen an Beamte verwendet
worden ſein; das würde ich nicht billigen können. Potente
Firmen ſollten vom Reiche nicht ſolche Förderung erfahren, wie
die Firma Tippelskirch. Freilich hat auch der Armeelieferanten-
Verein einen Ring geſchloſſen, um die Preiſe in die Höhe zu treiben.

Oberſt Ohneſorg: Der ſogenannte Liebesgabenfonds hat eine
Höhe von 95 000 Mark. Jn den beiden erſten Jahren ſind
36 000 Mark verbraucht, in dieſem Jahre 5000 Mark. Einzelne
Geber haben beſondere Beſtimmungen für die Verwendung des
Geldes getroffen, einzelne aber ſagten auch: zur völlig freien Ver
fügung des Oberkommandos. Einzelne Beamte, wie Zahlmeiſter-
aſpiranten, haben kleine Remunerationen erhalten. Die Ge-
nehmigung zur Annahme der Remuneration iſt erteilt worden.

(Schluß des Blattes.

Die Konferenz in Algeeiras.
Eine Plenarſitzung hat auch am Freitag noch nicht ſtatt

finden können. Die Verzögerung hat wiederum ihren
Grund in der noch nicht überwundenen Schwierigkeit, die
Vermittelungsvorſchläge nach beiden Seiten annehmbar zu
formulieren, und in dem Wunſche der mit der Ausarbeitung
dieſer Vorſchläge beſchäftigten Delegierten, nur mit einem
Erfolg verſprechenden Antrag vor die Konferenz zu treten.
Es beſteht die Hoffnung, aber noch keine Sicherheit, am
Montag im Plenum verhandeln zu können. Die
ſpaniſchen Delegierten benutzen die Zwiſchenzeit, um ihren
König in Cadiz zu begrüßen. Die Redaktionskommiſſion,
die geſtern zuſammentrat, hat die umſtrittenen Fragen auch
noch nicht erörtern können; ſie fuhr lediglich fort, die
Faſſung derjenigen Abſchnitte des Polizeiprogramms feſt
zuſtellen, in denen Meinungsverſchiedenheiten nicht mehr
beſtehen. Jn der Bankfrage beſtehen die deutſchen Dele
gierten nach wie vor auf der Ablehnung des franzöſiſchen
Anſpruches auf vier Anteile am Bankkapitale.

Die Petersburger TelegraphenAgentur iſt ermächtigt, zu be
ſtätigen, daß in dem Artikel des „Temps“ vom 21. d. M. der
Text des Zirkularſchreibens des Grafen Lamsdorff bezüglich
der Konferenz in Algeciras unrichtig wiederge geben iſt.
Das Zirkularſchreiben des Grafen Lamsdorff hatte den Zweck, das
Gerücht zu dementieren, daß Rußland entgegen dem fran
zöſiſchen Standpunkte ſich zu Gunſten der Errichtung einer
beſonderen Polizei in Caſablanca ausſprechen würde. Der Erlaß
des Zirkularſchreibens war durch die Notwendigkeit begründet, alle
Mißverſtändniſſe auf der Konferenz zu vermeiden und zu be
kräftigen, daß Rußlands Beſtrebungen darauf gerichtet ſind, eine
beider Parteien würdige Löſung zu finden.

Aus Rußland
Vor dem Militärgericht in Petersburg wurde am

Freitag der Prozeß wegen des Ueberfalles auf die Staats
Sparkaſſe auf dem Sabalkanski-Proſpekt am 13. Februar
verhandelt. Das Urteil, welches in der Nacht gefällt wurde,
lautete gegen einen Angeklagten auf 20jährige Zwangs-
arbeit, gegen die fünf übrigen auf Tod durch den
Strang. Für drei der zum Tode Verurteilten, die geſtändig
ſind, wird Milderung der Strafe nachgeſucht. Die
Schuldigen ſind Bauern. Mehrere Mitſchuldige ſind noch
nicht ermittelt.

Ausland.
Frankreich.

Die Parlamentswahlen,
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, die Parlamentswahlen auf

den 6. Mai feſtzuſetzen.

Die Jnventaraufnahme.Der Finanzinſpektor Chabanat von Clermont-Ferrant,
welcher die Jnventaraufnahme in der auch wegen ihrer Kunſt
ſchätze berühmten Wallfahrtskirche von Orcival durchführen
ſollte, wurde von den mit Heugabeln bewaffneten Bauern und
Bäuerinnen zur Flucht genötigt. Ebenſo erging es ihm, als er
in der Kirche von Bonnet das Jnventar aufnehmen wollte.
Truppen waren nicht herangezogen worden, da es ſonſt zu Blut
vergießen gekommen wäre.

Türket.
Bandenkämpfe.

Hilmi Paſcha meldet, daß zwei bulgariſche Banden gänzlichvernichtet worden ſind. Jn Kamne Kaza bei Derm chiſar
Sandſchak Serres, wurde eine ſieben Mann ſtarke Bande unter
Wie eines gewiſſen Paul in einem Hauſe eingeſchloſſen.
Während des heftigen Kampfes, bei dem auch ein Komitatſchi eine
Bombe warf, geriet das Haus in Brand, und die Bande fand ihren
Untergang in den Flammen. Am 18. März ſtieß eine Truppen
abteilung in Kaza Dibre, Vilajet Monaſtir, auf eine neun Mann
ſtarke nde, die in neunſtündigem Kampfe vernichtet wurde.
Auf ſeiten der Truppen wurde ein Mann getötet und vier Mann
verwundet.

Heer und Marine.
Königlich preuſſiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Beförderungen und Ver r Im aktivenHeer e. Berlkin, den 20. März 19086. 0 v. Roerdansz, Hauptm.
und Komp.-Chef im LeibGren.Regt. 1009, als aggreg. zum Jnf.

Regt. 70 verſetzt. o v. Peterhy, Hauptm. und Mitglied der Ark.
Prüfungskommiſſion, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium, 0 Amelung, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 15, zur Dienſtleiſtung bei der Art. Prüfungskom
miſſion kommandiert. 6 v. Arnim, Lt. im Kür.-Regt., 2, in das
Kür.Regt. 7 verſetzt.

Berlin, den 21. März 1906. Mit dem Zeitpunkt der auf
Grund der Allerhöchſten KabinettsOrdre vom 6. März 1906 er
folgenden Zurückführung der Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig. aus dieſer
in das Oſtaſiat. Detachement verſetzt: O Vollbrecht, Oberſtlt. beim
Stabe des 2. Oſtaſiat. Jnf.-Regts., als Kommandeur, o von
Barfus, Major und Bats.-Kmdr. im 1. Oſtaſiat. Jnf.Regt., als
Bats.-Kmdr., Kuhlo, Hauptm. und Adjutant des Kommandos,
als Adjutant und Dolmetſcheroffizier des Detachements, 6 Petri,
Lt. im 1. Oſtaſiat. Jnf.Regt., als Transportoffizier des Detache
ments, H Engel, 0 Strippelmann, Hauptleute und Komp.
Führer im 1. Oſtaſiat. Jnf. Regt. Roſe, Hauptmann und
Führer der Oſtaſiat. Pion.-Komp., o Eckſtein, Oberlt. im
1. Oſtaſiat, Jnf.Regt., letzterer unter Beförderung zum Hauptm.
mit Patent vom 21. März 1906, als Komp.-Führer; die
Oberlts.: O Schroeder im 1. Oſtaſiat. Jnf.Regt., o Bleyhoeffer
im 2. Oſtaſiat. Jnf.Regt., 0 Hoſemann in der Maſchinengewehr
Abteil. dieſes Regts., O BoyEd in der Oſtaſiat. (fahrenden)
Batterie, Meyer in der Oſtaſiat. Pion.Komp.; die Lts.:
o Dumas, 6 Tafel, o Riedeſel, 0 Frhr. zu Eiſenbach im
1. Oſtaſiat. Jnf.Regt., o Seidl, 0 Jobſt, o Oloff, o v. Schultz,
o Hitzler, H Schneider im 2. Oſtaſiat. Jnf.Regt., o Frhr. von
Ledebur, Leitner in der Maſchinengewehr Abteil. dieſes Regts.,
O v. Kleiſt in der Oſtaſiat. Eskadr. Jäger zu Pferde, 0 Fiedler
in der Oſtaſiat. (fahrenden) Batterie; die Stabsärzte: O Dr.
Neubeck, jetzt Regts.Arzt des 1. Oſtaſiat. Jnf.Regts., Dr.
Keller, jetzt Bats.Arzt des 1. Bats. 1 Oſtaſiat. Jnf.Regts., o Dr.
Lehmann, jetzt Bats.Arzt des 2. Bats. 2. Oſtaſiat. Jnf.Regts.;
die Oberärzte: Dr. Lehmann beim 2. Oſtaſiat. Jnf.Regt.,
o Dr. Wolff bei der Oſtaſiat. (fahrenden) Batterie, O Dr.
Kalähne beim Oſtaſiat. Feldlazarett.

Berlin, den 22. März 1906. 0 Henz, Oberlt. im Jnf.
Regt. 29, vom 1. April 1906 ab auf ein ferneres Jahr,
0 Kewiſch, Oberlt. im Gren.-Regt. 3, vom 1. April 1906 ab auf

ein Jahr, zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom
mandiert. 0 v. Waſielewski, Oberlt. à l. s. des Jnf.-Regts. 76,
unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung als
Ordonnanzoffizier bei dem Fürſten zur Lippe, in das Regt.

wiedereingereiht. H Glaeſemer, Lt. und Erzieher am Kadetten-
hauſe in Oranienſtein, in das Jnf.-Regt. 144, 0 v. Platen,
Oberlt. im Jnf. Regt. 71, als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Oranienſtein. O v. Selchow, Oberlt. im Huſ.Regt. 6, mit Patent
vom 23. März 1900 in das Huſ.-Regt. 16, verſetzt.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 20. März 1906.
Befördert: G Frhr. v. Eberſtein (Sondershauſen), o v. Deutſch
(Bartenſtein), Oberlt. der Reſ. des 2. GardeDrag.Regts., zum
Rittmeiſter, o Boetel (Halberſtadt), Lt. des Garde-Landw.
Trains 1. Aufgebots, zum Oberlt., s Bethge (Neuhaldens-
leben), Vizewachtm. des Garde-TrainBats., zum Lt. der Reſ.,
o Herold (Halle a. S.), Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 87,
zum Hauptm., Gieſecke (Halle a. S.), s Zech (Torgau),
Oberlts. der Landw.Kav. 1. Aufgebots, zu Rittmeiſtern; zu Lts.
der Reſ.: die Vigzefeldwebel bezw. Vigewachtmeiſter: O Heiſe
(Magdeburg), des Jnf.Regts. 26, Rothe (Magdeburg), des
Jnf.-Regts. 63, 0 Carl (Halle a. S.), des Jnf.Regts. 72,
S Mickel (Torgau), des Jnf.-Regts. 117, Schröder (Halle),
des Drag.Regts. 19, Kienaſt (Magdeburg), des Feldart.
Regts. 4, e Beſſer (Halberſtadt), des Feldart.-Regts. 76,
o Hoſang (Neuhaldensleben), des TrainBats. 4, Schroeder
(Neuhaldensleben), des TrainBats. 10; zum Lt. der Reſ.: der
Vizefeldtwebel: o Raſehorn (I Hamburg), des Jnf.-Regts. 66;
s v. Klencke (I Braunſchweig), Oberlt. der Reſ. des Drag.
Regts. 19, 6 Brill (Erfurt), Oberlt. der Landw.-Feldart.
1. Aufgebots, zum Hauptm. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel:
o Eigenbrodt (Arolſen), des Jnf.-Regts. 71, Droſt (Mühl-
hauſen i. Th.), des Jnf.-Regts. 74, S Lohſe (Aſchersleben) des
EiſenbahnRegts. 1, 6 Hoffmann Halle a. S. zum Lt. der
Landw. 1. Aufgebots der Eiſenbahn-Brig.

Abſchiedsbewillig ungen. Jm Beurlaubten-
ſt an de. Berlin, den 20. März 1906. Der Abſchied bewilligt:
o Bachmann (Weißenfels), Hauptm. der Landw.-Feldart.
1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee-
Uniform, Amelung (Magdeburg), 6 Schlegelmilch (Torgau),
Oberlts. der Landw.Jnf. 2. Aufgeb., O Wilke (Stendal), Ober
leutn. der Landw.Kav. 2. Aufgeb., Landgraf (Bernburg),
o Zweiling (Weißenfels), Lts. der Landw.Jnf. 2. Aufgeb.,
o Jsrael (II Kaſſel), Rittm. des Landw.-Trains 2. Aufgeb.,

mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee-Uniform,
o Schäfer (Erfurt), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgeb, o Weiß
(Meiningen), s Salzmann (Weimar), Lts. der Landw.Jnf.
2. Aufgeb., Lehnpfuhl (Jüterbog), Hauptm. der Landw.Jäger
1. Aufgeb., mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Unif.,
o Stubenrauch (Cottbus), Oberlt. der Landw.Jäger 2. Aufgeb.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, o Gätjens
(Weißenfels), Oberlt. der Garde-Landw.- Pioniere 2. Aufgebots.

Beamte der Militär Juſtizverwaltung.Durch Allerhöchſte Beſtellungen. Den 8. März 10906.
s Schürmann, Koch (Karl), o Dr. jur. Grünwald,
o Wasmuht, Kriegsgerichtsräte vom General Kommando
des 17. Armeekorps, bezw. von der 14. Div., der 18. Div. (Amts
ſitz Altona) und der 15. Div. (Amtsſitz Coblenz), der Stellenrang
der vierten Klaſſe der höheren Provinzialbeamten verliehen.

Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 8. März
1906. Die Kriegsgerichtsräte: Bramm von der 8. zur 80. Div.
(Amtsſitz Saarburg), e Diehl von der 30. (Amtsſitz Saarburg)

zur 11. Div., o Willeke von der 11. zur 8. Div., zum 1., April
1006 verſetzt

Perſonalnachrichten
Der Regierungsrat Tim m in Breslau iſt in die Stelle

eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Berlin verſetzt
worden. Dem Oberzollinſpektor, Regierungsaſſeſſor Tiesler in
Emden iſt die Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuer-
direktion in Breslau, dem Steuerinſpektor Seifert in Berlin die
Stelle des Oberſteuerinſpektors in Braunsberg und dem Steuer
inſpektor v. Weſternhagen in Stettin die Stelle des Ober
zollinſpektors in Emden verliehen worden. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. Reſchke in Poſen iſt dem Landrate des Kreiſes Shke
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der
Geheime Regierungsrat und vortragende Rat im Reichsamte für die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen Fritſch iſt zum Geheimen
Oberregierungsrat ernannt worden. Der Regierungsaſſeſſor
Wilhelm Meyer, bisher in Cöln, iſt zur Eiſenbahndirektion nach
Danzig verſetzt,

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunfälle. Unter den bei dem vorgeſtrigen Eiſenbahn

unglück bei Paſſau Verletzten befindet ſich auch der Reichstags
abgeordnete Mittermeier für den Wahlkreis II Nieder Bayern
(Wirtſchaftliche Vereinigungß. Im Ganzen beträgt die Zahl der bei
dieſem Unglück Getbteten zwei, die der Verwundeten fünf.
Jn der Nacht zum Sonnabend entgleiſten von dem Ferngüter
z 2409 zwiſchen Oberkotzau und Hof aus noch unbekannterdace zehn Wagen. Perſonen ſind nicht verletzt. Die Beſchädigungen

der Der ſind nicht unhedeutend. Beide Geleiſe waren bis geſtern
früh d Uhr 20 Minuten geſperrt. Der Verkehr wurde durch Umparkieren
aufrechterhalten. Der Doppelbahnverkehr wird vorausſichtlich gegen
mitteg wieder hergeſtellt werden können.

ie Peſt in Südamerika. „La Nacion“ zufolge ſind in San
Nicolas drei Peſtfälle feſtgeſtellt worden. Ferner werden dem Blatte

OdeR

aus der deutſchen Kolonie Eſperanza einige peſtverdächtige Krankheits
fälle gemeldet.

Ein Raubanfall iſt Donnerstag nacht in dem Köln--Brüſſeler
Schnellzuge hinter der Station Verviers auf einen reichen, im Abteil
allein fahrenden Herrn verübt worden. Der Attentäter beſtieg im
letzten Augenblick bei der Abfahrt aus Verviers das Coupé jenes
Herrn und ſtürzte auf dieſen, als der Zug ſchneller fuhr. Der Ange
griffene wehrte ſich mit Erfolg, worauf der Räuber bei Lüttich aus
dem fahrenden Zuge ſprang und Reiſedecke und Hut zurückließ. Der
Attentäter hat nach Angabe von Mitreiſenden früher bereits bei
Brüſſel die Beraubung eines Reiſenden vorgenommen und war auch
damals entkommen.

Untergang eines Schiffes in der Oſtſee. Wie gemeldet wird, iſt
in der Oſtſee in der Nacht zum Sonnabend das in Elmshorn beheimatete,
dem Kapitän Kordes in Seeſtermühe gehörige Schiff „Maria“ unter
gegangen. Es befand ſich auf der Fahrt von Altona nach Svendborg.
Es lief unterwegs am Mittwoch den Hafen Rendsburg am Kaiſer-
Wilhelmskanal an, um einen an Bord verſtorbenen Matroſen zu landen,
der vom Steuermann erſchlagen ſein ſoll. Eine Unterſuchung hierüber
iſt bereits eingeleitet worden. Die Mannſchaft des verſicherten Schiffes
iſt gerettet.

Verhaftung eines Deſertenrs nach 27 Jahren. Auf Veranlaſſung
der zweiten Marine-Jnſpektion in Wilhelmshafen wurde der 48 jährige
Zinngießermeiſter Wiesner in Zwieſel verhaftet, der vor 27 Jahren von
der Marine deſertierte und nach Amerika flüchtete. Wiesner wollte ſich
jetzt verehelichen, wodurch die Sache an das Licht kam.

Dr. Lleyds, der bekannte Geſandte der Burenſtaaten, ver
öffentlicht demnächſt im Verlage von Emil Felber in Berlin-
Schöneberg ein größeres Werk, das gleichzeitig auch in engliſcher,
franzöſiſcher und holländiſcher Sprache erſcheint.

Eine intereſſante Streitfrage erregt in Zerbſt zurzeit be
rechtigtes Aufſehen. Jetzt, nachdem zum 900jährigen Beſtehen der
Sladt Zerbſt für das Jahr 1907 große Vorbereitungen getroffen
ſind, veröffentlicht Paſtor Becker Lindau, ein bekannter
Forſcher auf dem Gebiete der anhaltiſchen Geſchichte, einen Artikel,
in dem er nachweiſt, daß Zerbſt nicht im Jahre 1007, ſondern be-
reits 814 genannt wird. B. entnimmt, wie das „L. T.“ ſchreibt,
dieſe intereſſante Tatſache der ſogenannten „SachſenChronik“, die
ihm aus der Univerſitätsbibliothek Halle zur Verfügung geſtellt
wurde. Danach wären alle Vorbereitungen für das Stadtfeſt über
flüſſig. Wie wird dieſe ſchwierige Streitfrage gelöſt werden?

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

A. Wernicke, Maſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft, Halle a. S.
Jn der geſtrigen außerordentlichen GeneralVerſammlung der
A. Wernicke, MaſchinenbauAktienGeſellſchaft, wurden ſämtliche
Anträge der Verwaltung einſtimmig genehmigt. Nach der Zu
ſammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis von 10 1 und
nach Erhöhung desſelben um 450 000 Nom.Aktien beträgt
das Aktienkapital 600 000 Außerdem beſteht eine Hypo
thekenſchuld von 500 000 und eine Obligationsſchuld von
1 000 000 ferner werden 950 Stück Genußſcheine ausgegeben.
Durch dieſe durchgreifende Reorganiſation der Geſellſchaft werden
ſämtliche zweifelhafte Poſten aus der Bilanz beſeitigt, die Bank-
ſchulden getilgt und auch für neue Betriebsmittel geſorgt. Jn den
Aufſichtsrat wurden neugewählt die Herren: Kommerzienrat Emil

Steckner in Halle a. S., Direktor Fritz Sonneberg in Frank
furt a. M. und Rittergutsbeſitzer Alfred Wernicke in Karnowke.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates machte die Mitteilung, daß die
Beſchäftigung der Geſellſchaft im laufenden Jahre eine gute ſei
und Aufträge in Höhe von ca. 800 000 vorliegen.

ch Spar und VorſchußBank, Akt.Geſ. zu Halle a. S. Jn
der heute ſtattgefundenen General-Verſammlung, in welcher
33 Aktionäre mit 380 000 Aktien vertreten waren, wurden
ſämtliche Punkte der Tagesordnung genehmigt, dem Aufſichtsrate
und der Direktion Entlaſtung erteilt und nach Abſchreibung von
35 000. A die Bezahlung einer Dividende von 2 96 beſchloſſen.
Anſtelle des verſtorbenen Herrn Geldſchrankfabrikanten R. S peck
wurde Herr Salinenxendant Richter neu in den Aufſichtsrat
gewählt.

Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie. Die Verwaltung
ſchätzt die Dividende wieder auf 8 99.

y. Die Akt.Geſ. Kaliwerke Hattorf teilt mit daß bisher eine
Bohrung ſalzfündig geworden iſt. Geplant ſind 16 Bohrungen.

Die Konſtituierung der Aktiengeſellſchaft Kaliwerke Stein
förde in Hannover iſt nunmehr erfolgt. Das Kapital beträgt
4 Mill.

Vereinigte Eſchebachſche Werke, A.G. zu Dresden. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung des
nach den Abſchreibungen von 123 878 verbleibenden Rein-
gewinnes wie folgt vorzuſchlagen: den Aktionären eine Divi
dende von 12 91 und den Genußſcheininhabern 35 pro
Genußſchein, 92 832 gelangen zum Vortrag auf neue
Rechnung.

Die Pechelbronner Oelbergwerke in Schiltigheim bieten
jetzt 2500 junge Aktien der Deutſchen Tiefbohr-
Aktiengeſellſchaft in Nordhauſen zum Bezuge an in
der Weiſe, daß auf je 6 Aktien (auf die der Nennbetrag bar zurück-
bezahlt werden wird) oder je 6 Genußſcheine 5 junge Aktien der
genannten Tiefbohr Aktiengeſellſchaft entfallen. Dieſe jungen
Aktien werden bei der Liquidation der Pechelbronner Geſellſchaft
mit 3750 A pro Stück ohne Stückzinſen angerechnet.

Aachener HüttenAktienverein Rote Erde in Aachen. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 291 96 feſt
geſetzt. Weiter genehmigte die Verſammlung die beantragte Er
höhung der Gewinnbeteiligung der Gelſenkirchener Bergwerks
geſellſchaft in der Jntereſſengemeinſchaft von 69 auf 732 Anteile.

y. Eſſener Bergwerksverein König Wilhelm. Jn der Gene-
ralverſammlung wurde die Dividende von 12 bezw. 17 96 ge
nehmigt und mitgeteilt, daß das Gerücht, der Bergwerksbeſitz in
Vorbeck ſei abgebaut, falſch ſei. Neuere Aufſchlüſſe ergeben, daß
bei voller Beteiligung noch auf hundert Jahre abbauwürdige Kohle
vorhanden ſei. Die Ausſichten für die Zukunft ſeien gut.

Arenbergſche Geſ. für Bergbaun und Hüttenbetrieb in
Eſſen. Nach 981 870 (738 065) Abſchreibungen ſollen pro
1905 2 520 000 M gleich 35 9 Dividende verteilt werden.

In der Generalverſammlung des Eiſenwerkes „Barbaroſſa“
wurde der Pachtvertrag mit den Harzer Werken und auch das
Kaufangebot angenommen.

TagesMarktberichte
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 24. März 1906.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 24. Mär, voriger KursNewyork Weizen loko 89 Cts. A. 137,65 87 Cts. c 134 65Chica Mal 787/, Cts. 122,00 7827, Ets. 120,85
Liverpool Mai 6ſh. 75 d. 148,95 6 ſh. 65 d. 14755

aris März 24,15 Fes. 196,70 24,15 Fes. 1096,70udapeſt übril 1650 Kr. 14026 1644 Kr. 13980Odeſſa loto 97 Kop. 12620 97 e. 126.20
Rig loko 102 Kop. 132,70 102x Kop. 133,35a opBuenos Aires* Weizen loko et. pap. 6756 etvs. pap., 120, 15m hi 90 Rop.

W n



Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko 764 Kop. 99,50 76 Kop. 99,50
Riga 3 loko 81 Kop. 105,35 80 Kop. 104,05Mais Mai 51 Cts. 84,75 51 Cts. 8475NewYork

425 ctvs. pap. 75,65Buenos Aires“* loko ct. pap.
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 6,60, nach Rotterdam 6,95
Fracht von NewYork nach Bremen 6,60 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,90 c.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 C. nach Rotterdam 5, 15 c.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 nach direkten

Häfen 8,70
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 24. März. Weizen: Ruſſ. Azima loko 189
exkl. Kahn verz. La Plata 77 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend
194 80 kg Bahia Blanca März April 1941 78 kg Roſario
Santa Fé Februar März 195 Roggen: Südruſſ. 915 Pud
Noworoſiſſk ladend geladen 169 9 Pud Nikolajew prompt
172 A, 919 Pud Odeſſa prompt 168 Hafer: Amerik.
Clipped II 38 lbs. loko verzollt 155 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwimmend 123 Azof März 122 bez., Azof April
1212 A. bez. Mais: Mixed Dampfer „Bethaniä“ 122 A. bez.
und 122 C. bez., dreihäfig April 1232 Mai 1241 c. La Plata
April Mai 128 bez., Mai Juni 1264 C. bez.

Rotterdam, 24. März. Weizen: Amerik. 3 Hardwinter
April 1841 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 1941
Barletta 80 kg März April 1941 C. La Plata Roſario Santa Fé
76 kg ſchwimmend 194 C. Ulka 929 Pud prompt 190 925 Pud
prompt 1921 980 Pud prompt 194 10 Pud prompt 196L v.
Rumän. nach Muſter prompt 185--205 A. Roggen: Südruſſ.
915 Pud prompt 170 Bulgar. Rumän. nach Muſter prompt
170 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 1221
Donau. 60/61 kg prompt 122 Amerik. 46 Ibs. prompt 114
Hafer: Amerik. U white Clipped 38 lbs. März 1621 Mais
Mixed März 122X La Plata rye terms April Mai 129

Magdeburg, 24. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 163 166 mittel 158 162 C. gering 150--155
do. Sommer- gut 168--171 mittel 160 1656 AC, do. Kolben

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren? Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmiehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis
10,75 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 Kg epkl. Sack.

Viehmärkte.
Berlin, 24. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
5224 Rinder, 1558 Kälber, 9130 Schafe, 9859 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus

emäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 71--75g. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66--70

c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64--65 d. gering
genährte jeden Alters 58—63. Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 69--73 d. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 65-—68; e. gering genährte 60--63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. voüfleiſchige, ausgemäſtete Kühs höchſten Schlachtwerts, höchſtens
s Jahre alt, 63--67 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 60 62 d. mäßig genährte Kühe und
rſen 56-—59 e. gering genährte Färſen und Kühe 52 bis

55 Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—92; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
76--84: e. geringe Saugkälber 59--69 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 58——63 Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 75--78 b. ältere Maſthammel 70--72;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56—-67; d. Hol-ſteiner Hlederungsſchafe (Lebendgewicht) A. Schweine a. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 74 b. fleiſchige 72--73 e. gering
entwickelte 68--71 d. Sauen 69 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
glatt ab und hinterläßt wenig Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es wurde
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz
geräumt; nur feine ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 24. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 17. bis
bis 23. März im ganzen 9203 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2614 Stück vom Süden und 6589 Stück vom
Norden Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 43 Wagen,
2286 Stück.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver

London, 24. März. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 6 d.
Verkäufer, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 38 G., per Mai 38 G.,
per September 351 G., per Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 24. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 381 G., Mai 382 G., September
394 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 24. März. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,00, September 48,75, Dezember 49,25. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 23. März. Kaffee. Zufuhren 1000 Sack in Rio,

Spiritus.
Paris, 24. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März

40,50, April 40,60, Mai-Auguſt 40,50, September Dezember 36,75.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 24. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.

Rio de Janeiro, 23. März. Wechſel auf London 16

9000 Sack in Santos.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. März. Dem Vizepräſidenten des Evan-

geliſchen Oberkirchenrates Freiherrn v. d. Goltz iſt, wie der
„Staatsanzeiger“ meldet, der Charakter als Wirklicher Ge
heimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Plauen i. V., 24. März. Man nimmt als höchſt wahr-
ſcheinlich an, daß der Maurer Thoß ſeine gräßliche Bluttat
in einem Zuſtande geiſtiger Störung begangen hat. Er
handelte vermutlich, als er die Jößnitzerſtraße mit Schüſſen
beſtrich, in dem Wahne, verfolgt zu werden.

Beilhiebe EhZtg.“ meldet, die Schwieger-
ſofort durch Schüſſe nd
wurden, wie die „Neue Vogtl.

Außer der
getöteten Ehefrau

mutter und acht Paſſanten durch Schüſſe verletzt, davon
erſtere und ein Paſſant ſchwer. Dieſer, der Reſtaurateur
Hermann Reichelt, erhielt einen Schuß in die Bruſt ober
halb des Herzens und liegt in ſeiner Wohnung darnieder.
Die Verletzungen der aus
Schwägerin des Täters ſind nicht lebensgefährlich.

geſprungenen
Thoß

dem Fenſter

ſelbſt würde bewußtlos dem Krankenhauſe eingeliefert.
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164-168 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen ſtill, inländ. gut 163 bis
165 mittel 157-- 162 AC, aus ländiſcher gut 170 172 Gerſte
flau, hieſige Chevalier- gut 163--173 mittel, 153--160 AC,
Landgerſte, gut 150 160 AC, ausländ. Futtergerſte gut 120 130 W.
Hafer ruhig, inländ. gut 166 173 Ac, mittel 150--164
ausländiſcher gut 158--172 A. Mais feſt, runder gut 139 142
amerikaniſcher bunter gut 124--127 Erbſen ruhig, hieſigeViktoria-, gut 170 180 mittel 155--165 grüne Zolger gut

175-- 185 mittel 160 170
Magdeburger Handelsbericht vom 24. März. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,50 bis
17,75

Leipzig, 24. März. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 162-172 bz. Bf., ausländiſcher 189--200 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 176—- 178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158 172 bz. Bf., Mahl- und Futterware
134 156 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 159
bis 174 bz. Bf., ausländiſcher 165 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 131 137 bz. Bf., runder 145--149 bz. Bf.,
Cinquantin 157-- 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28-—29, geringeres ab Fabrik 27—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--136, do. gelb
nach Qualität 40-—-50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen

einbarter nebenſtehender Tara
Donnerstag Freitag Sonnabend

22.
Beſte ſchwere reine Schweine 72
Schwere Mittelware 72
Gute leichte Mittelware
Geringere Mittelware 70-71 669--70 71--72 24San nach Qualität 68-71 6668 68--69 ſchw. T. Brüſſel, 24. März.

Der Handel war ſchleppend recht ziemlich
träge rege

71 72 71--713 721-73 22

Wien, 24. März.
23. 3. 24. 3. Peſt, daß der Ungariſchen
71 72 20 T.71 73 22 ſtorben iſt.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Peſt, 24. März. Weizen willig, per April 16,46 Gd., 16,48 Br.,
i Mai 16,42 Gd., 16,44 Br., per Oktober 16,36 Gd., 16,38 Br.

oggen per April 12,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,30 Gd., 13,32
Br. Hafer per April 15,46 Gd., 15,48 Br., per Oktober 12,42 Gd.,
12,44 Br. Mats per Mai 13,48 Gd., 18,50 Br., per Juli 13,60 Gd.,
13,62 Br.

Paris, 24. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 24.20, per
April 24,00, per MaiJuni 24,00,

zubereiten.
iſt eine Ausſtandsbewegung

Wladiwoſtok, 24. März.
Agentur.)

per Mai Auguſt 28,70. Roggen

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus
Transatlantiſchen Verkehrs

Aktiengeſellſchaft von ihrer Agentur in Harrar eine Depeſche
zugegangen iſt, der zufolge der Ras Makonnen ge-

Eine Kundmachung des Gruben-
arbeiterſyndikates des Lütticher Beckens fordert die Berg-
leute auf, angeſichts der Preisſteigerung der Kohle um
3 Fres. für die Tonne eine Lohnerhöhung um 20
zu verlangen und ſich auf einen allgemeinen Ausſtand vor-

Auch in den Becken von Mons und Charleroi
im Gange.

haben ſich bereits einzelne Gruben den Forderungen der
Bergarbeiter gegenüber entgegenkommend gezeigt.

Jm Borinage

(Petersburger Telegraphen-
i Geſtern wurden in einem hieſigen Fort zwei

Matroſen der japaniſchen Handelsmarine verhaftet. Es
wurden bei ihnen Pläne der Forts und Notizen über dieſe

ruhig, per März 16,25, per MaiAuguſt 15,50. gefunden.

Raps. --F F.SJ. 7 ſ 7,80 Br. TVeſt, 24 März Raps per Auguſt 27,60 Gd., 2 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
Zucker. für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Edeling für Lokales

Hamburg, 24. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1. Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,90, per April 16,90, per Mai 17,10,
ver Auguſt 17,46, per Oktober 17,65, per Dezember 17,80. Tendenz:
Behauptet.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns nach 8 27

Abſ. 3 der BegräbnisOrdnung von den zu errichtenden Grabdenk-
mälern eine Zeichnung, ſowie die beabſichtigte Jnſchrift zur Prüfung Off
und Genehmigung einzureichen iſt.

Bei Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen ſind die Aufſichtsbeamten der ſiadiſchen Begräbnisplätze befugt, die Aufſtellung von

Denkmälern zu verweigern.
Halle a. S., den 22. März 1906.

Der Magiſtrat. Staude.

Dr. WiſhelmRasch, Halle(Saale), Aldrechtstr.

Vertreter der Gothaer Lebens-Versieherungsbank a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soeietät.
Aanabmestelle von IypotheKen-Darlehns-Anträgen, [725

Jerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbjahrs: 24. April. Aufnahme in
allen Klaſſen. Reifezeugnis d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.)
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--1I 1jähr. Kurſus
Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule
(ohne freinde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d.

d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
mann

Lebensversicherungs- Gesellsohaſt zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930.

Geſchäftsſtand Ende Dezember 1905:
88 700 Perſonen mit 737 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte ummen:
272 Millionen Mark. 205 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der u

5

lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresdeiträge der Tad

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [7
42 Dividende

ütet.an Veeerſ Weree7 er een die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Mugo Klauke, GeneralAgent, Martinſtraßea Er vss, e Magdeburgerſtr. 8.

X
a 650 kg 0,50, über 1000

finden großartigeKapitaliſten hege
durch Beteiligung bei der Um-
wandlung einer gut gehenden ren-
tablen Brauerei in eine Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht. Gefl.
Afferten unter Z. S. 692 an die

Exped. d. Zeitung erbeten. [4401

geringe t 35 Jahren in einer
amiliebeſindüch. Landgaſthof

iſt erbteilungshalber mit oder ohne
andwirtſchaft bei ca. 10 000 Mk.

Anzahlung zu verkaufen. Offert.

za Z. r. n r.eförderung an die Exped. d. Ztg.Agenten ſtreng verbeten. a

Gutsverkauf.
n teuerreinertragirka 15 Mk. pro Morgen. Bahn
hof am Ort, zwei Zuckerfabriken
in nächſter Nähe. Meldung
poſtlagernd Risleben C. 41.

Durch Anlegung des Truppen-
übungsplatzes iſt unſere engliſche

Dampfdreſchmaſchine

ſilgerd übrig, wirelbige komplett mit Strohpreſſe,
Kleereiter c. für jeden annehm
baren Preis. Die Maſchinen
können jederzeit im Betrieb vor
geführt werden. [4406

ux Sohmöüking, Ohrdruf.

Ein gut erhalt. Gasofen e
ca. 120-1650 ebm Heizfläche ſofort
u kaufen geſ. bitte unter

N. 111 poſtl. Cöthen i. A.
Schiebekiſten u. pkartonsgrößte Ausw. Gr. Acker es.

Speiſe- und Saatkartoffeln:
Gaſtold. Wohltmann, Gelbfl.
Speiſe, ie, Feodora, d tin

atzfeld, Weltwunder, Leo, Roſen,
rof. Maerder, alle auf leichtem

Boden gw ſen, in pa. Qual.,
meiſt als 1. Abſaat; ferner pa.

ſentewiher Saaklaſer,
g 9,25,k abzug. Rittergut Srößwig

i Süptitz (Kr. Torgau). (421

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959 Aotzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a, [2976
Von Dienstag, den 27. März ſteht

ein großer Transport friſchmilchender
und hochtragender 14351

Kühe.auch prima Zuchtbullen bei mir preis-
wert zum Verkauf.

Cönnern. VWrust Ackermann,
Der Verkauf in meiner hieſigen Rambouillet-Stammſchäferei

der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen

Horn und hornloſen Zuchtböcke
iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektor
Adolf Heyne, Wintersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benkendorf,
Poſt-, Telegraph und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle

Schlettau--Lauchſtedt-- Merſeburg. 13944

1 fünffähr. ſchwarzbr. Mhirpo-Stuto O EuendorferRieſenwalzen, d
verkauft wegen Lade (a4867 S gar. 1. Nachz. v. Originalſaat, d

Barth, mindeſt. 200 Keime, echt u.
Magasdorf b. Edderitz i. Anh., rein, aus nur beſtgeformt. aus

Telephon Cöthen 224. gewählt. Mutterrüb. gez., empf.

n tr. 21 dm gelb à k., rotS ſprun (1360 4 Zir. 25 k. per Nachn.
Ramboui &t-Ahrlingsböee e Satrenſnleneen zu gres

darunter 3 Kolbenböcke, große Bennewitz b. Gröbers, Halle S.

und ſchwere Figuren, verkauft W rRittergut Leubingen, Station
Leubingen.

m

450 fette

Lämmer,
Habe noch ca. 40 Ztr. guten Jährlinge, ſind zu verkaufen. Abgeſunden 6 Str. 8 nahme be erſten Woche des April.

Futterrübenſamen, hen ger cäa7
roten Eckendorfer RieſenWalzen,
Sinn renchger, auch z Alte lebende Feldtauben

G. Gooppel, Gutsbeſitzer, kaufen zu höchſten PreiſenDalena bei Denn Krabs Kollor,
Halle a. S.

210009 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 9 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

werden auf

auf Eilenburger Grundſtück hinter
Mk. 33 000 I. Stelle bei Mk. 3500
Mietsertrag zu leihen geſucht.
Gefl. Offerten unter Z. h. 693
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

DääT SVerh. Oekonomie Inſpektor

ſucht 1. Juli oder früher dauernde
Stellung. Gute Zeugniſſe vor-
handen. Jn Rüben- und Rüben-
ſamenbau erfahren und mit ſämt-
ichen Maſchinen vertraut. Off.

u. Z. äü. 694 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. (4405

Für größeren Ausſchank wird ein

tüchtiger Wirt
geſucht. Offert. unt. Z. u. 683
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Herrschaftl. Kutscher
z 1 April geſucht. Nur gediente
Kav. oder reit. Art. wollen ſich melden
bei Helm, Rittmeiſter a. D.,
Advokatenweg 4. [4380

Lehrlings-Gesueh,
Ein junger Mann mit der Be

rechtigung z. Einj.Freiw. Dienſt
kann m April in hieſigem Bank

chäft als Lehrling eintreten.
ff. unter 8. w. 6166 an Rudolf

NMosse, Halle a. S. [4403

Gärtner, g. ehe t
ren in allen Zweigen der

ärtnerei erfahren, fleißig u. tücht.,auch Jagdkenntn., guter Schü e u.

Rau n ücht z. 1. Apriloder ſpäter Stellung. Werte Off. u.
S. V. 684 an die Exped. d. Zta.



Pfandhriefe

Zruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100. Stoff e für Kleider u. Zlusen.

c Muster-KolleKtionen naeh auswärts Franko,.

er Deutrehen Irpothekenbant in Ieivingen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

49 Serie X vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfeblen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurso Sspesenfrei ab.

14107

Beauftragte Verkanfsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. IS,
Bätter feld Delitasc h Pilenburg.

Wer empfehlen u er Aus alter han e
gesc ha Transayetionen, re

Fröpureng von Honto-Horrenten un

rn Chec[rec[en.Anna verernsltecher Fenlaugen,

Reley von bö ren Feken
en v Hyp.P en u Pel ry vo Wecseln.

A

gerets e un
Börse
un Verecau von Bppeeton an

austände,
Vom von Coupons, arustn.

AWoteu Gel.Ab u Verrultn vonWertpopeeren nr Hontrolte ger
Aus

u Hahn alten r Stets eiu Logerer Wertpapiere vorrätig un Sir eeert Abgeber von Pfandbrieſen, rer anderen der

er MiRhennmh Hpoke,RMamb ufer Hepotheenbanr,

roth Gr n,NWoroqerese her Gr
gie vor e Je Tages r provistonsfres
erec

Telephon 1014.
Reicehsbank- Giro-Konto.

An- und Verkauf von

Sächsische Bank-Commanclite
Sauer CG0o., Halle a.

Tel. Adr. Bankceommandite.

[4396

S.

[2115

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

u Obersaizbrunn i. Sechl.

T Rureau einstwellen: Sternstrass e S.
E. 3 n7 99 w. 2 et h

e 1 w. 2 v 1

a re
nenene rer e h

rird ärztlicherseits empfohlen gegen Nleren- und Blasenletden, Gries- an
bteinbesehwerden, Diabetes Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen de
Uicht, sowie Gelenkrheumatiemus. Ferner gegen Katarrhalische Affectione,

des Kehlkopfes und der Lungen, gegen agen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenqueolle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu bezieher

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

an ſelegtam-Agrece Krönenquelle
Helmbold Co. Haupt Ni-derlage der Kronen Ouelle.

Salzhruru
[(4391

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn ge
wischt mit Bohnenkaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliches, würziges,
vollschmeckendes Getränk von satter Färbang.

Unsere Erzeugnisse in Paketen u. Büchsen sind von gleicher Güte.

Dommerich Co., Anker Cichorien Fabrik
[1575 W. Aug. Leistner, Ebersbrunn i. S.MAGDEBURG-RUCKAV.
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Gute Penſion
finden junge Mädchen bei [3237

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.
Cordes'sche

Beſclei daun s
Aſcademèe,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gruudltichste, praptischste un
dernste Zuschneide-Hurse Herren-,
Damen u. äsche- Schueictzerer.Aner kannt beste und erſolgreiſckste

Aus als Zug undDirekerice. Stelten-Vackhtoeis chelte
en An Ratro Murse imZreä en un Anfertigen allerDamen und Kinder-Gurderobe,gowie Wäs e fJär den Farmilien-
bedurf. HKierse von 20 Mk. an.

d Procpehte gratis.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkäuflich. (3773
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

19 Schmeerstrasse I9.

Sehultaschen,
Sohultornister, Frühstücks-

tasehen ete. [4404
Reisoxoger vom billigſten bis

hochfeinſten Genre empfiehlt

H. Krasemann,
G 19 Schmeerstrasse 19.

Fabrik von Reisekoffern
und Lederwaren.

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

m

S d9
GvSSSvPCCGftGGSVGCCC—SC,,,GGöçsGG)uüun on

bei vorteilhaftesten

Preisen.

er um Ameug
ſeine Betten gut und ſachgemäß reinigen laſſen will, ſchreibe

rechtzeitig eine 2 Pfg. -Poſtkarte an die

Prste u. älteste Dampf-Bettfecern-Reinigungs-

Anstalt mit elektr. Betrieb,
(Abholen und Zuſenden koſtenlos per Wagen.)

ſ Biba. S Ilt, Markts
jetzt nur im Neubau.

(Früh. Gr. Märkerſtr. 17).
Saubere Jnlettwäſche täglich.

Großes Lager in Im Iettenm vom Stück, ſowie fertig
genäht, federdicht und farbecht in jeder Preislage.

Bettſedern u. Daunen, ſert. Betten.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt. SSee eeeeeeeeee IIIIII ooeegeooeoeeoò

m ſlesehes e W. 55 kunſtn D etektiv nan 4
S Otto Harnisch. S

affe a. S., gr. Steinſtr. 7 T (am HauptpoſtamſAuskünfte, Ermittelungen, Veobachtun n

Lang jährige Verbindung

mit ersten Fabrikanten

bürgt für s olide Waren

Weisse
Seidenstoffe

für
Brautkleider.

[4399

Absolut

auspro-
bierten
Ioden-

kür Herren,
Dawen u.
Knaben.

Grösste
Auswahl
Bi ligste
Preise!

Solide, dauerhafte Qualitäten.

Julius Zacher,
Sportgeschäft,

Halle a. S.
Mitgl. des Rabatt-Sparvereins.en,gelegenheiten jeder Art, überall, gewiſenheſt, discret.

Sanatarium für Kranke undk Erholungs-
bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt

LCecilienhaus, seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elekt omagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhalationsapparate für Asthmwa- und
Halsleidende, diätetische Kuren. SGütchenstrasse 19. Telephon 780.

Paädagogium Allstedt (S.-W.)
nimmt Ostern wiederum Schbüler, namentl. auch schwachbefäbigte und
strenger Aufsicht bedürfende, z. Vorb. f. d. Einj.- Freiw. Prütg. u. d.
ob. Klassen böhb. Schulen auf. Näh. d. Kuratorium u. Schulleitg. Pens. im
Hause d. Dir. Indiv. Pflege n. Erz. u. A. Pache, Direktor, Pf. a. D.
Padagogium Stoſberg, Sücharz.
Vorbereitung für alle Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension.
Grosser Garten. Spielplatz direkt am Walde. Geschbützte Höbenlage.
Besonders für schwächliche und nervöse Kinder geeignet. Prospekte

durch den Direktor Dr. Köhn. [4097
Töchter-Pensſonat Diese
3233] Meissem., Martinsstrasse 8 I.
Sorgfältige Ausbildung in Wissenschaften und praktischen Füchern.

Näheres durch Prospekt. Vorzügl. Referenzen.

LWserhad Schwedeher-l en

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Winterkur. Eisenmoo, bäder im Hause. Austiihrl.

J Prospekt durch Dr. Schuckoelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

z lIleidende undz e Erholungs-i e h bedaürſtige.el Noderne Fin-r r richtungen undT0 R II en Heilſaktoren,Jrien ba
bei Goslar M

Vebungs- Tnerapie für Rückenmarksleidende. Lufſt-
und Sonnenbäder. Lage dieht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt,
4397] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Stadusches Eisen Moor- Bad r

Bannatation. Schmiedeberg Postves. Haule
C Pretsgeokrönt: SKehs. Thür. Industrle- u. Gewerbe-Aunest.

Vorzüxl. Erſolge be Glieht, Rhenmatiamus, NVerven- u. Fraconkrankheiten. Geununcde Valägexencd. Saison: 1. Mal b. Ende Septbr.
Prosp u. Ausk. d. d Städt. Rade Verwolt., n. Kudearzt Der wed Shüta

m an r m a
Günstige

Rosenofferte!
10 Hochstämmeüb. I m7. 00 Mk.,
10 Hochstämme unt. Im 4,50 Mk.

100 oschrosen 12,00 Mk.
Nichtkonvenier. nehme zurück.

F. Schmitt. Rosenkulturen,
Eltville a. kh. [4125

Allerfeinſte Tafelbutter
verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

pilepsie heilbar: Durch
die Anweiſ. von Dr. ph. Quante
in Warendorf i. W. bin ich von
der Fallſucht radikal geheilt.
Jch empfehle dieſ. Verfahren
allen Krampfleidenden. [4389

Sommerfriſche und Villenplaß Alſſtedt.

Allſtedt (SachſenWeimar), mit ausgedehnten ozonreichen Waldungen,
herrlich gelegen, unweit vom Kyffhäuſer mit Bahnverbindungen nach
Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern, Rentnern,
Penſionären c. angenehmſten Aufenthalt. Vorzüglich geleitete höhere
Knabenu. Mädchenſchule amPlatze. Anfragen erledigt der Bürgermeiſter.

Bad
Illustr. Prospekt, Wohnungs-
verzeichnis m. allen Preisen,

Ortsplan und PFisenbahn-
Fahrplan Kostenfrei vom

Herzogl. Badekommissesriat.

An der Vniver-frauenbildungsverein. r r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitenachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Vnr, Donnerstag 11--12 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähbstube: [3763

Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näb- und Plickarbeiten joderzeit.

120 Km. Waldpromenaden und 36,000 Pers.
jührl. Frequenz. BRekanntes Solbad, natürl.
Sole 6 Krodo-(Kochsalz-)Trinkquoelle in
Wirkung ähnlich Kissingen, Homburg ete:

Gebirgeluft-Kurort ersten Ranges S

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 26. März 1906
190. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Schülerkarten zu 1,10 Mk. an der

Tages und Abendfaſſe.
Pin Sommernachtstraum.
Luſtſp. mit Geſang u. Tanz i. 3 Akten
v. W. Shakeſpeare. Muſik v. Felix

MendelsiohnBertholdy.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Rach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 27. März 1906
191. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

Benefiz für Herrn Fritz Berend.
Guten Morgen Terr Flscher.

Hierauf:
Vin gemachter Mann.
Auswärtige Theater.

Dienstag, den 27. März 1906.
Leipzig (Neues Theater): Zar Peter.
Leipzig (Altes Theater): Der

Opernball.
Weimar (Hoftheater): Die luſtigen

Weiber.
Erfurt (Stadttheater): Das Jung-

fernſtift.

Jams, u. Marmelade
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachng.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

59 Rabatt. [4393
J

nshbe (Bergtouren) Zahl
reiche Kur mittel für schwöch
liche Mnaben. Sool- v.
flussdöder, Gradier-
werk etc. Frospeb-
te durch den Leiter

Konfirmation

1906
maſſive

Goldwaren,
8, 142 u. 18karätig

(333, 585 bez. 750 geſtempeld),
in größter Auswahl, auch in

Mattgoldi. nur ſolid. erprobt. Fabrikaten.

en Tittel,
Schmeerſtraße Nr. 11.

5/, in Sparmarken.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung 25. März 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.

25. März.
Am 25. März 1801 ſtarb zu Dresden der am 23. Mai 1818
in QuesnoyſurDeule geborene ſächſiſche General und Miniſter Georg
Friedrich Graf von Fabrice. Als Rittmeiſter nahm er am
Kriege in Schleswig-Holſtein teil. Seinen Ruhm begründete aber erſt
der Krieg in Böhmen 1866, wo Fabrice als Generalſtabschef des
ſächſiſchen Kronprinzen tätig war. Nach dem Siege Preußens wurde
Fabrice die außerordentlich ſchwierige Aufgabe zuteil, das ſächſiſche Heer
nach preußiſchem Muſter zu reorganiſieren. Vom Neujahrstage 1871 ab
wurde Fabrice Generalgouverneur von Verſailles.

26. Mär z.
Am 26. März 1789 wurde zu Leina im Gothaiſchen der

Dichter Wilhelm Hey geboren. 1827 wurde er nach Gotha
als Hofprediger berufen und ſtarb am 29. Mai 1854 als Super
intendent in Jchtershauſen. Hehys dichteriſche „Erzählungen aus
dem Leben Jeſu“ haben wenig Wert; deſto mehr aber ſeine Fabeln.
Sie ſind Augenblicksbilder aus des Kindes Umgebung, vor allem
aus dem Leben derjenigen Tiere, mit denen das Kind innigen
Umgang pflegt. Weil ſie der Dichter ſelbſt mit Kindesaugen geſchaut Jat, ſo haben ſie bei dem Kinde Jntereſſe gefunden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. März.

Roſegger-Abend des Volksbildungsvereins.
Ein glücklicher Gedanke und ein prächtiger Erfolg! Jn dieſen

Worten läßt ſich die Bedeutung des vorgeſtrigen, vom Volks
h everein veranſtalteten Roſegger- Abends voll aus

rücken.
Der bekannte Schriftſteller und Jnterpret Anzengrubers und

Roſeggers, Dr. Richard Plattenſteiner Robert Palten),
der eben in Leipzig mit großem Erfolge rezitiert hatte, brachte
auch denjenigen, für die Roſegger durch ſeine Schriften noch nicht
ein lieber alter Hausfreund geworden iſt, den Dichter des „Wald-
ſchulmeiſters“ näher.

Nachdem der Vortragende ſeiner Freude darüber Ausdruck
gegeben, daß es ihm vergönnt ſei, nach langer Krankheit ſeine lieben
Hallenſer wieder zu begrüßen, die ihm vor zwei Jahren eine ſo
herzliche Aufnahme bereitet hätten, gab er in faſt einſtündigem
Vortrage eine ausführliche Würdigung Roſeggers und ſeiner
hauptſächlichſten Werke. Er ſchilderte in der volkstümlichen, friſchen
Vortragsweiſe, wie ſie das ſüddeutſche Naturell kennzeichnet, den
Lebensgang Roſeggers, der aus einem einfachen ſteiriſchen Wald-
bauernbub, der Schneider werden ſollte, einer der gefeiertſten
deutſchen Dichter der Gegenwart und Vergangenheit geworden iſt.
Hamerlings Wunſch, daß Roſegger aus einem Volksdichter im land
läufigen Sinne ein ſolcher in der edelſten Bedeutung des Wortes
werden möge, iſt in herrlichſter Weiſe in Erfüllung gegangen.
Neben ſeinen Schriften erwähnte der Vortragende auch die von
Roſegger gegründete und ſeit Jahren geleitete treffliche Zeitſchrift
„Der Heimgarten“.

Der Vortrag, der die tiefe Verehrung für Roſegger, wie die
innige Vertrautheit des Vortragenden mit dem ganzen Weſen des
großen Dichters der grünen Steiermark und ſeiner Dicht- und
Denkweiſe in idegler Weiſe zum Ausdruck brachte, fand den
ſtürmiſchen Beifall des zahlreichen Auditoriums, wozu die ſchlichte,
herzliche, anſpruchsloſe Art, wie Herr Plattenſteiner zu plaudern
wußte, weſentlich beitrug.

Doch damit war das Programm des Abends noch nicht erſchöpft.
Nach einer kurzen Pauſe brachte der Rezitator ein von ihm ſelbſt
verfaßtes begeiſtertes Gedicht „An Roſegger“ zu Gehör und trug
im Anſchluß daran eine Anzahl bisher wenig bekannter hoch
deutſcher Gedichte Roſeggers vor, von denen beſonders „Die Er
weckung“ und das an Schiller gerichtete „Es zieht ein Segen von
Haus zu Haus“ tiefen Eindruck machten.

Doch der Abend bot noch weitere Genüſſe. Die Konzert
ſängerin Frl. Marianne Geyer aus Berlin hatte in liebens-
würdiger Weiſe ihre Mitwirkung zu dem vorgeſtrigen Abend zu-
geſagt. Sie ſang Lieder Roſeggers, die von Kienzl, Parlow,
Georg Schumann in Melodie geſetzt ſind, mit ihrer glockenreinen,
ſympathiſchen Stimme, wobei ſie der wechſelnden Stimmung der
Lieder in verſtändnisvollſter Weiſe gerecht wurde. Wie warm
und innig ſang ſie das wehmütige „Aus'n unglücklan Buam ſein
Liada“, wie reizend das „Schatzerl klein“, wie ſchelmiſch „Was
d' Liab oll's is“. Jhr wurde denn auch ſtürmiſcher, nicht enden
wollender Beifall zuteil.

Der zweite Teil des Abends baute ſich in ähnlicher Weiſe auf,
nur daß der Rezitator hier Dichtungen in ſteiriſcher Mundart vor
trug, die eine wie die andere die größte Heiterkeit auslöſten: „So
ſein's d' Weiba“, „'s funfzgjahri Jubelfeſt“ u. a. Auch hier er
rangen ſich Herr Plattienſteiner ſowohl wie Frl. Geyer,
die von Herrn Kaſelitz am Flügel begleitet wurde, großen
und wohlverdienten Beifall.

Den Schluß bildete die Vorleſung einiger luſtiger Geſchichten
aus Roſeggers „Stoanſteiriſch“, von denen beſonders „Jn Eſel
ſein Ehrntrunk“ und „Die Entdeckung von Amerika“ wahre Heiter-
keitsſtürme entfeſſelten.

Jn herzlichen Worten verabſchiedete ſich zum Schluſſe Herr
Dr. Plattenſteiner von ſeinen dankbaren Zuhörern, indem er der
Hoffnung Ausdruck gab, bald wieder einmal hierher kommen zu
können. Wir nehmen ihw beim Wort und rufen ihm deshalb zu:
„B'hüet Gott und auf Wiedaſehgnl“ e.

„Das naturaliſtiſche Drama.“
Seinem letzten Vortrage hatte Herr Mauerhof obiges

Thema zugrunde gelegt. Von den literariſchen Strömungen der
Gegenwart ausgehend, zeigte er, wie irrig es ſei, den Realismus
als Gegenſatz des Jdealismus hinzuſtellen. Vielmehr ſei der
Materialismus der wahre Gegenſatz des Jdealismus. Der Grund-
charakter des Jdealismus ſei die echte Leidenſchaft und die auf der
ſelben ruhende Handlung. Jn dieſem Sinne ſeien auch Sophokles
und Shakeſpeare Naturaliſten. Echte Dichternaturen ſeien niemals
Mode geweſen; nur Charlatane der Literatur nehmen dieſen
zweifelhaften Ruhm für ſich in Anſpruch. Was vor hundert Jahren
Kotzebue und Jffland waren, das ſeien vor zwanzig Jahren Lindau
und Kadelburg geweſen, und dieſelbe Rolle ſpielten in der Gegen
wart Hauptmann und Sudermann. Nur eine Stadt wie Berlin
konnte der geeignete Boden für dieſe Spezies Literaturſchneider
ſein, und nur mit Hilfe einflußreicher Börſeaner die Gründung
„Freie Bühne“ ins Leben gerufen werden. Das künſtlich
aufgepäppelte Genie dieſer Clique ſei Gerhard Hauptmann, deſſen
Dramen aus der Jugendzeit, wie „Vor Sonnenaufgang“, „Das
Friedensfeſt“ und „Einſame Menſchen“ Momentbilder im Stile
Jbſens ſeien, denen aber die Leidenſchaft, die Seele der dramatiſchen

Haupt- Abteilung

Brauftt-
Ausstattungen,

r 2

Fart., I., II. u. III. Etage.

Handlung, fehle. Seine Perſonen redeten wie gebildete Köchinnen
und Hausknechte. Außerdem verrate er eine ſtarke Anlehnung
an Zola und Tolſtoi. Namentlich des letzteren „Macht der
Finſternis“, die weiter nichts ſei als eine verunglückte Dramati
ſierung einer Gerichtsverhandlung, habe Hauptmann ſtark be
einflußt. In ſeiner zweiten Schaffensperiode, die ſich durch
„Florian Geyer“, „Der Biberpelz“ und „Die Weber“ kennzeichnet,
verläßt Hauptmann die Momentbilder und geht zu Kulturbildern
über. Jedoch iſt er hier nur ein dürftiger Realiſt, der ſein
dichteriſches Unvermögen hinter dem Dialekt und der Anwendung
von Kraftausdrücken verbirgt. Daraus erklärt ſich auch die geiſtige
Oede in dem Dialoge. Seine Hauptperſonen ſind Modelle ohne
Seele. Höher einzuſchätzen ſei der oſtpreußiſche Rivale Haupt
manns, Hermann Sudermann. Derſelbe ſei ehrlich und ohne
Charlatanerie. Jn der literariſchen Darſtellung lehne er ſich an
Dumas Sohn und Jbſen an und verdanke ſeine Wirkung dem
techniſchen Können. Jn „Sodoms Ende“ feiere der neuere Realis
mus ſeinen dunkelſten Triumph, es ſei als Kulturbild widrig, aber
intereſſant. Weniger abſtoßend wirkten dagegen „Die Ehre“ und
„Die Schmetterlingsſchlacht“, die demſelben Genre angehörten.
Den bezeichnendſten Ausdruck des naturaliſtiſchen Dramas liefere
Max Halbes „Jugend“, in welchem nicht das rein Menſch
liche, ſondern das rein Animaliſche zur dramatiſchen Darſtellung
komme. Noch tiefer ſtehe Oskar Wilde mit ſeiner „Salome“,
die der Vortragende als Ausgeburt eines krankhaften Gehirns
bezeichnete, in welchem Stücke der Luſtmord in optima forma
verherrlicht werde. Franzoſen und Jtaliener hätten in geſundem
Empfinden das Stück abgelehnt, den Deutſchen aber wage man
es darzubieten, da ja der Verfaſſer dieſes unterbeſtialiſchen Dramas
von den Cretins der modernen Literaturmache als gottbegnadetes
Genie geprieſen werde. Das Reſumsé ſeines Vortrages war eine
vollſtändige Verdammung des naturaliſtiſchen Dramas und ſeiner

Vertreter. R. R.Das Platzkonzert findet heute mittag 12 Uhr durch die
Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 auf dem Riebeckplatze ſtatt.
Das Programm lautet: Bilz- Marſch von Döring; Ouvertüre z. Op.
„Semiranus“ von Bach; Jntroduktion a. d. Op. „Tell“ von Roſſini;
Holzſchuhtanz aus der Oper „Zar und Zimmermann“ von Lortzing;
Frühlingslied von Mendelsſohn; AutomobilPolka von Lucke.

Gegen den Plan des Kaliwerkes Krügershall, Aktien-
geſellſchaft in Halle a. S., auf einer Werkanlage beim Bahnhofe
Teutſchenthal eine Chlorkaliumfabrik zu errichten,
waren bei dem Landrate in Eisleben wiederholt Einwendungen
erfolgt. Zu deren Erörterung fand geſtern vor dem Kreis
ausſchuſſe Verbandlung ſtatt. Einwendungen lagen u. a. von
Halleſchen Brauereien, Badeanſtaltsbeſitzern
und der Fiſcherinnung Halle, ſowie von der Mansfelder
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, der Gewerkſchaft Johannas-
hall und den Magiſtraten zu Bernburg und Magdeburg vor. Die
Vertreter der Unternehmerin bezeichneten die erhobenen Einſprüche
als unbegründet, und die Befürchtung, daß durch die Anlage
eine ſchädliche Verſeuchung des Waſſers der Saale eintreten würde,
als zu weitgehend. Demgegenüber erklärten ſämtliche Vertreter
der Gegner, daß ſie nicht in der Lage ſeien, ihre Einſprüche zurück-
zunehmen. Da es ſomit vor dem Kreisausſchuſſe zu keiner
Einigung gekommen iſt, hat ſich noch der Bezirksaus-
ſchuß mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen.

Die Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe hielt geſtern
nachmittag im Börſengebäude ihre ordentliche diesjährige General-
verſammlung ab. Die Einnahmen betrugen 2430,95 Mk., die
Ausgaben betragen dagegen 1705,65 Mk., was einen Ueberſchuß
von 725,30 Mk. ergibt. An Unterſtützungen wurden gewährt ins
geſamt 1651 Mk. Das Kaſſenvermögen hat eine Höhe von
37 965 Mk. erreicht. Als Vorſtandsmitglieder wurden wieder
gewählt die Herren Lie bau und Hofmeiſter bis Ende 1909,
neugewählt Herr Bankier Ludwig Lehmann.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen- Verband ſchreibt
uns: Die Stellenloſigkeit im Handelsgewerbe iſt nach den Er-
fahrungen der Abteilung für Verſicherung gegen Stellenloſigkeit
im Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbande in Hamburg
in erfreulicher Weiſe zurückgegangen. Dieſer Rückgang iſt umſo
beachtenswerter, als der genannte Verband allen Mitgliedern eine
nach Maßgabe der Mitgliedsdauer feſtgelegte Stellenloſenrente
zahlt ohne Rückſichtnahme auf die Vermögenslage des Stellenloſen
und ohne daß ein Unterſchied zwiſchen verſchuldeter und unver-
ſchuldeter Stellenloſigkeit gemacht wird. Die Verſicherung gegen
Stellenloſigkeit des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Ver-
bandes erhebt keine Beiträge. Ein ſatzungsgemäß feſtgelegter
Teil der von den Mitgliedern an den Verband gezahlten Beiträge
wird der Verſicherung überwieſen; er betrug im Jahre 1905
98 558,54 Mark. Seit Juli 1898 wurden insgeſamt 237 000
Mark Renten gezahlt; trotzdem war die Verſicherung in der Lage,
für die Zeit des wirtſchaftlichen Niederganges 274 314,82 Mark
Ende 1905 in Reſerve zu ſtellen.

Die hieſige Handelslehranſtalt „Praktika“, die in der
kurzen Zeit ihres Beſtehens ſich bereits in weiten Kreiſen einen
guten Ruf erworben hat, beginnt, nachdem die Vierteljahrskurſe
am 31. d. M. beendet ſind, neue Viertel- und Halbjahrskurſe. Die
Ausbildung umfaßt folgende obligatoriſche Fächer: Deutſche
Sprache und Korreſpondenz, kaufmänniſches Rechnen und Kal-
kulation, Buchführung, einfache, doppelte, italieniſche und ameri-
kaniſche, Handelsbetriebslehre und Kontorarbeiten, Kalligraphie
und Stenographie für Damen noch Maſchinenſchreiben.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Die Direktion teilt uns mit, daß wegen

eines gleichzeitig im Stadttheater ſtattfindenden Benefizes
das auf Dienstag angeſetzte Benefiz verſchoben iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Neue Schnellzüge.

Die preußiſchen Staatsbahnen beabſichtigen, wie verlautet,
vom 1. Juni ab neue Schnellzüge I. III. Klaſſe zwiſchen
Halle uns Hannover über Aſchersleven-Halberſtadt-Goslar- Hildesheim einzurichten. Der
neue Schnellzug nach Hannover ſchließt an den früh 8 Uhr von
Dresden Hbf. und vormittags 10 Uhr 23 Min. vom Leipziger
Magdeburger Bahnhofe abgehenden Schnellzug an und verläßt
Halle vormittags 11 Uhr 2 Min. Er trifft in Aſchers
leben 12 Uhr 1 Min., in Halberſtadt 12 Uhr 36 Min., in

Leibwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken.

Gos1Iar 1 Uhr 46 Min. in Hildesheim 2 Uhr 50 Min. und
3 Uhr 30 Min. in Hannover ein. Jn Hannover findet er die
ſelben Anſchlüſſe, wie der vorm. 10 Uhr 57 Min. von Halle über
Magdeburg Braunſchweig verkehrende Schnellzug, nämlich nach
HammDortmundEſſenKöln (Ank. abends 9 Uhr 8 Min. nach
OberhauſenVliſſingen (Ank. abends 11 Uhr 15 Min.) -London,
nach OberhauſenWeſelUtrechtAmſterdam Rotterdam (Ankunft
11 Uhr 36 Min.), nach LöhneOsnabrückHoek van HollandLon-
don, ſowie nach BremenGeeſtemünde, OldenburgWilhelmshaven
und Norden. Jn der umgekehrten Richtung verläßt der neue
Schnellzug Hannover nachm. 3 Uhr 22 Min., Hildesheim 4 Uhr,
Goslar 4 Uhr 56 Min., Halberſtadt 5 Uhr 55 Min.,
Aſchersleben 6 Uhr 30 Min. und trifft 7 Uhr 27 Min. in
Halle ein, woſelbſt er Anſchluß findet an den 7 Uhr 35 Min.
abgehenden Schnellzug (Ank. Leipzig Magd. Bf. 8 Uhr 5 Min. und
Dresden Hbf. 10 Uhr 2 Min. Jn Hannover nimmt der neue
Schnellzug gleichfalls wichtige Anſchlüſſe auf und zwar dieſelben,
die der 3 Uhr 34 Min. nachm. von dort über Braunſchweig-
Magdeburg-Halle verkehrende Schnellzug beſitzt, nämlich von Köln-
DortmundHamm, von London-Vliſſingen-Oberhauſen, von
RotterdamAmſterdamUtrechtWeſelOberhauſen, von LondonHoek
van HollandOsnabrück-Löhne, ſowie Geeſtemünde-Bremen,
Norden, Wilhelmshaven und Oldenburg-Bremen. Beide Schnell
züge werden den Reiſenden gewiß willkommen ſein und ſtark be
nutzt werden, umſomehr als eine Fahrt durch den Harz weit mehr
landſchaftliche Reize bietet, als eine ſolche über Magdeburg.
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Merſeburg, 24. März. (Rekognosziert.) Der be-
kanntlich am Donnerstag nachmittag bei Meuſchau auf ſo tragiſche
Weiſe ums Leben gekommene junge Radfahrer iſt als der ſechzehn
jährige Bauſchreiber Guſtav Prell aus Krumpa bei Lützkendorf
rekognosziert worden.

Mühlhauſen i. Th., 23. März. (Der erſte deutſche
Soldat des 70er Feldzuges in Paris.) Wer war
1871 der erſte Deutſche, der nach der Kapitulation von Paris in
die Stadt gelangte? Der damalige Feldpoſtinſpektor, der im
Dezember vorigen Jahres in Magdeburg verſtorbene Poſtdirektor
Groß aus Mühlhauſen i. Th. hatte ſich mit dem Maire in
Dijon, als die blutige Arbeit ihrem Ende nahte, verabredet, daß
es ihm, ſobald Paris offen ſei, ermöglicht würde, unter dem
Schutze eines franzöſiſchen Gendarmen nach Paris zu fahren.
Sowie die Feindſeligkeiten eingeſtellt waren, ſetzte ſich der Gendarm
in Uniform neben den Poſtillon, der Poſtinſpektor in die Poſtkutſche,
und ſauſend ging es hinein nach Paris, wo der deutſche Poſt-
inſpektor dem franzöſiſchen Generalpoſtdirektor einen Beſuch ab-
ſtattete. Somit war es ein Mühlhäuſer, der als Erſter nach den
Feindſeligkeiten 1871 nach Paris kam.

(5) Barby, 23. März. (Abiturientenprüfung.
Haushaltsplan,. Waſſerſtand.) Die Abiturienten-
prüfung am hieſigen Kgl. Seminar hat heute ihr Ende erreicht.
Derſelben wohnten die Herren Regierungs- und Schulräte
v. Werder und Gründler und vom Konſiſtorium Herr
General- Superintendent Vieregge aus Magdeburg bei. Das
Reſultat war ein äußerſt günſtiges: ſämtliche 24 Examinanden
beſtanden, wovon ſieben auf Grund ihrer ſchriftlichen Arbeiten
der mündlichen Prüfung enthoben werden konnten. Der
ſtädtiſche Haushaltsplan für 1906,/07 balanziert in Einnahme
und Ausgabe in 68 000 Mk Statt 90 956, wie bisher, werden
jetzt 95 9 Zuſchlag zur Einkommenſteuer erhoben. Der Pegel-
ſtand des Hochwaſſers der Elbe hat heute nacht 4,75 Meter er-
reicht. Heute früh 7 Uhr iſt Stillſtand eingetreten.

Quedlinburg, 24. März. (Ruheſt and.Sprengungsarbeiten.) Kreisſekretär Trunz tritt am
1. April nach 35jähriger Amtstätigkeit in den Ruheſtand. Mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte iſt vom genannten Tage ab Re-
gierungs-Supernumerar Düter hier betraut. Am 27. d. Mts.
trifft hier ein aus 2 Offizieren, 2 Unteroffizieren und 8 Mann
beſtehendes Kommando des Pionier-Bataillons Nr. 4 aus Magde-
burg ein, um auf Veranlaſſung der Stadt am ſog. Lehof, einem ge-
waltigen Sandſteinfelſen zwiſchen hier und Ditfurt, Sprengungen
vorzunehmen, damit die Sandſteingewinnung hier wieder vorge-
nommen werden kann.

Stendal, 24. März. Achter altmärkiſcher
Lehre rta g.) Am 16. und 17. April d. Js. wird hier der
achte altmärkiſche Lehrertag abgehalten.

Sport und Jagd.
Pferde-Auktion in Beberbeck. Am 3. April 1906 findet von

nachmittags 1218 Uhr ab auf dem Königlichen Hauptgeſtüt
Beberbeck bei Hofgeismar der öffentlich meiſt
bietende Verkauf von 16 vierjährigen Wallachen und
20 vierjährigen Stuten, ſowie zweier Ackerpferde ſtatt. Die Pferde
werden während der Verſteigerung vorgeſtellt, aber auch am
3. April von 11 bis 12 Uhr unter dem Reiter gezeigt und können
vorher täglich von morgens 7 bis 1026 Uhr unter dem Reiter ge-
ſehen werden. Am 3. April werden vormittags 10 Uhr am Bahn-
hofe Hofgeismar Wagen zur Abholung bereitſtehen. Anmeldungen
zur Benutzung dieſer Wagen ſind an die Geſtütdirektion zu richten.
Dort und bei dem Zentralbureau des Miniſteriums für Landwirt
ſchaft uſw. in Berlin, Leipziger Platz, ſind Liſten der zum Ver
an kommenden Pferde und die Verſteigerungsbedingungen zu er-

alten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.).

Montag, 26. März: Wenig verändert, feucht, windig.
Dienstag, 27. März: Bewölkt, kühler, Niederſchläge, Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.
Saale: Halle 3,00, Trotha 4,34, Alsleben 4,32, Bern-

burg 3,68, Calbe, Oberpegel 2,64, Calbe, Unterpegel 3,92.
Unſtrut: Straußfurt 2,50. Moldau: Budweis 0,68.
Prag 1,82. Habvel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden-
burg, Unterpegel 2,12, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,61, Havelberg 3,87. Elbe: Pardubitz 1,39,
Brandeis 2,39, Melnik 2,40, Leitmeritz 2,04, Außig 2,86,
Dresden 1,47, Torgau 4,05, Wittenberg 4,12, Roßlau

4,25, Aken 4,92, Barby 4,68, Magdeburg 4 23, Tanger
münde 4,85, Wittenberge 4,35, Lenzen 4,36, Dömitz 3,60,
Darchau 3,28, Lauenburg 3,57.

zusonneoider s n Nähstuben.

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
(4399

H. C. Wedcdy Pö
Leinen- und Ausstattungshaus.

EleKtrische Personenaufzüge.

nicke, Halle a. S,

S
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